
,5. Beiblatt Beibla.tt. znr ParlanentskorrcsRondenz. l3.0ktober 1948. 

254/J Anfro.ge 

der Abg.Dr,.T S 0 h ade kJ G S 0 h w eid 1, H.o r n und Genosse~ 
an den Bundeskanzler, 
betreffend die Siohcrheitsvcrhältnisse io Lande Niedcrösterreioh, 

-.- .. -.-
Die Sicherhe1tsverhältnisse io Lande Nioderöstorreich haben in den letzten 

Wochen neuerdings eine Verschleohterung erfahren. Die Bevölkerung ist bestürzt 
über die zahlreiohen Ubergriffo der Angehörigen der B~satzungsoächtc. Flurdiob-

, stähle_ besonders in den Woingegenden, zählten zur Tagesordnung und haben vielfach 
zu einer vorzeitigen Weinlese gezwun8en, die sioh wL ... tsoho.ftlioh nachteilig für die 
Weinbauern auswirkt. Auf don Strasson werden Fahrzeuge la.ufend angehaltent die 
Fahrer werden untor Gcwaltandrohung gezwungon, unbekp.nntc Personen zu befördol*n,. 
und sie oüsson oft zur Erfüllung dieser Wünsohe eine ungewollte Wegrichtung ein­
sohlagena Zur Charakterisicrung der Verhältnisse soi nur auf felgende Vorfälle 
hingc\1icson: 

1. Au S.Septotlbcr'194:8 wollten zwei russische Offiziere von Bruckjt" a.us de~ Alfl"'! 

'berg-l!:xpress bonützen. S10 wandten sioh rm den diensthabonden Bahnbetmten l:l!t da, 
Bitto t die gona~e Verspätung des Zuges bekanntzugpben. Der Beaote hat sofort 
die Grenzstation Stro.ss",SoJ::'lr.lercin angerufen und telefonisoh festgestell t, dass 
.der Zug ungefähr 30 Minuten Vcrsp!itung l,laben würde. Er hat dies den Offizieren 
o1tgoteilt. Der Zug hat dann einige Minuten aufgeholt,' so dass die russisohen 
Offiziere, die sich längQl' als eine halbe Stunde von Et'lhnhof entfernt hatten, 
den Zug nioht erreichten. Sie haben daraufhin den Beanten Karl Weber in seiner 
Kanzlei überfallen und so sohwor oissh.."lndel t, -dass 01' oi t ernsthaften Verl.etzun­
gen und eince Nervenschock in ein Wicner Krankenhaus gebracht werden ousste. 
DiesQr Vorfall hat bdi den Bundesbahnbeaoten Erregung hervorgerufen. 

2. Ao 8.0ktober 1948 wurde in Traiskirohen ein Landarbeiter erstoohen aufgefunden. 
Alle Spuren deuteten darauf hin, dass der Überfall von betrunkenen Angehörigen 
der Bosatzungsoaoht verübt wurde. 

3. Ein bctrunkencl* .soldat der Bosatzungsnacht hat Mitte Scpteobor in Bruok/L. 
verschiedene Auslagensohoibcn eingesohlagen und nchrere Personen durch Faust­

schläga Disshandelt. Unter den Porsonen befindet sich ein Arzt, der auf den 
Weg zu cinoo Patienten war. 

~--". , 
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6. Beiblatt . Boi'blattzur Parla.centskorrespol1dcnz.,' 13.0ktobor 1948. 
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4. An der Strassenkrouzung Bruck/L - Hainb'Urg in Sohwechat haben vor einigen Tagen 
betrunkeno Angehörige der Besatzungsnacht olt Gctmlt Auto angehalten" UD 

befördert. zu'. werden. Sie versuchten, in einco Kleint\uto vier Pers ol'len unter­
zubringen. Ais sich der Fo.hrer weigerte, den TIagen zu belasten, wul'dc ,e-r 1:11 t 

Vcrhafthngbedroht. Es bl~eb ihn nichts and.eres übrig, als auf die Fahrt nach 
Druok zu verziohten und die Fahrt nach Wäen anzutreten. Xurzvorher versuohte 

oa.n auf derselben Stelle einer.l ~otorrndfahrer sein Motorr.ad abzunohoen. 
~ '.' 

Diese Vorfälle führen zu einer ständigen Bounruhi~ng dcr.3ev8lkerung 

und begreiflioherweise zu Schwierigkeiten oft den.örtliohen Besatzungsstellani 
die duroha.us verneidbar wären. 

Die g~tertigten Abgeordneten stellen daher a.n den Herrn BunQ.9skanzlcr 
die 

An fra g e: 

Ist der Harr DundOskp.nzlor bereit, duroh direkte Verhn.ndlurigen o1t dem Besatzungs­
tlächtel'l und don Alliiorten Kontrollratda.hin zu wirken, dass in Österreich 
cndJ,iel'. cil1n~l frlcden$cäs,sigo Z~ . .lS,t.ä.nde eintreten? 

-G-~"o-
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